
Und er liebt uns doch
Im tiefreligiösen Brasilien boomen Freikirchen. Doch im 
Schatten dieser konservativen Revolution gedeiht auch die 
Freiheit. Ein Besuch in Brasiliens erster Kirche für trans Per-
sonen.
Von Niklas Franzen (Text) und Felipe Avila (Bilder), 15.03.2023
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«Egal, wie viel Silikon ihr in den Brüsten habt. Gott liebt auch euch»: Ein Gottesdienst in São Paulo für trans Menschen.

Denn durch die Gnade seid ihr gerettet aufgrund des Glaubens, und zwar nicht 
aus euch selbst, nein, Gottes Gabe ist es: nicht durch eigenes Tun, damit 
niemand sich rühmen kann. Denn sein Gebilde sind wir, geschaffen in Christus 
Jesus zu einem Leben voller guter Taten, die Gott schon bereitgestellt hat.

Brief des Paulus an die Epheser, Kapitel 2, Verse 8 bis 10.

Jacque Chanel zupw ihr sch,arzes Kleid zurechtA richtet die strohblonde 
PerückeA dann stöckelt sie nach vorneA zum kleinen Mltar vor dem «ango-
baum. Sie kneiw die Mugen zusammen und beginnt mit sonorer Stimme 
in ein «ikrofon zu sprechen. HDankeA !errA dass ,ir deine Kraw spüren 
dürfen»ä Im !intergrund lGuw rührselige Lospelmusik vom Band. HDankeA 
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!errA für dein 5icht»ä Rund dreissig «enschen stehen vor der Bühne. Einige 
recken ekstatisch die Mrme in die 5uwA andere murmeln tranceartig vor sich 
hinA ,ippen ihre Körper ,ie ein Pendel zum Lebet. HDankeA !errA für deine 
5iebe»ä

ChanelA 8OA tGto,ierte MugenbrauenA Brille mit dickem RandA ist evange-
likale Pastorin. Ihr ãpen-Mir-Lottesdienst :ndet im !of eines unschein-
baren Reihenhauses statt. !inter einer «auer lassen sich gerade noch die 
!ochhaussilhouetten der «egametropole SZo Paulo erkennen. Mn diesem 
Mbend sind mehrere Pastoren vor ãrt. LebeteA «usikA «ess,ein. Muf den 
ersten Blick könnte man meinenT Das hier ist ein ganz normaler Lottes-
dienst.

Doch diese Kirche ist anders. Jacque Chanel ist trans. Wusammen mit eini-
gen Lleichgesinnten hat sie die erste Kirche für trans Personen in Brasilien 
gegründet.

Mm Ende der Predigt ,endet sich Chanel direkt an die versammelten Frau-
en. Much Jesus habe eine ?ransformation hinter sichT von der göttlichen 
Seele zur menschlichen Seele. HUarum sollten ,ir uns nicht auch trans-
formieren können2ä 

1nd dann sagt sieT HEs ist egalA ,ie viel Silikon ihr in den Brüsten habt. Es 
ist egalA ,ie gross eure Perücken sind. Lott liebt auch euch.ä

Die eine Kirche gibt es nicht mehr
In einem 5andA in dem fundamentalistische P:ngstgemeinden immer 
mehr Ein4uss ge,innenA  ist  Chanels  Kirche eine kleineA  aber  aktive 
Legenbe,egung. 1nd ihr Kampf um Mnerkennung spiegelt einen grund-
sGtzlichen Kon4ikt der brasilianischen Lesellschaw ,ider. DarüberA ,as 
Llauben ist. Uie die Kirche im ’0. Jahrhundert auszusehen hat. 1nd ,er 
dazugehört.

Das grösste katholische 5and der Uelt durchlebtA ,as einige in der Uissen-
schaw eine Hreligiöse Revolutionä bezeichnen. Immer mehr Brasilianerin-
nen ,enden sich den P:ngstkirchen zu. 0j3xxx neue evangelikale Kirchen 
erö–nen Äedes Jahr. Es gibt BerechnungenA die voraussagenA dass die Evan-
gelikalen schon im Jahr ’xÜ’ die «ehrheit der brasilianischen Bevölkerung 
stellen ,erden.
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«Ich wurde von meiner Familie verstossen, aber in meinem Glauben gestärkt», sagt Jacque 
Chanel.

Die Perücke liegt neben der offenen Bibel … … im Zimmer von Pastorin Chanel.
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Sie hat die erste Kirche für trans Personen in Brasilien gegründet.

Der Evangelikalismus ist eine theologische Strömung innerhalb des Prote-
stantismus. In der Regel betreiben die Lemeinden keine kritische Bibel-
e9egeseA das heisstT Uas in der Bibel stehtA verstehen sie ,örtlichA und es 
,ird nicht hinterfragt. In Brasilien beherrschen evangelikale Kirchen heute 
gleichermassen das Strassenbild der MrmenviertelA der 6 meist ,ohlhaben-
den 6 InnenstGdte und der abgelegenen Dörfer.

éhnlich ,ie in den 1SM gibt es riesigeA hochmoderne Prestigebauten. Ei-
nige dieser Kirchen bieten Platz für mehr als ’x3xxx LlGubigeA betreiben 
Fernsehstudios und haben !elikopterlandeplGtze auf dem Dach. Nberall 
:nden sich mittler,eile aber auch kleine LaragentempelA ow nur mit ein 
paar PlastikstühlenA einem «ikrofon und 5autsprecherbo9en. Da es im Le-
gensatz zur katholischen Kirche keine oberste Llaubensbehörde gibtA ist es 
leichtA eine neue Lemeinde zu gründen. Fast Äeder kann sich Pastor nennen. 
Uas sie vor allem brauchtT Charisma und eine Hgöttliche Berufungä.

Die meisten Kirchen sind erzkonservativ. Sie sind gegen MbtreibungenA ver-
teufeln viele H,eltlicheä Dinge und lehnen gleichgeschlechtliche 5iebe ka-
tegorisch ab. Diese strengen Dogmen bekam auch Jacque Chanel zu spüren.

0V‹j kam sie in Bel›m zur UeltA einer «illionenstadt im yorden. Sie habe 
eigentlich schon immer ge,usstA dass sie eine Frau istA und habe schon als 
Kind eine sehr feminine Mrt gehabt. Mls sie 0Ü ,arA packte ihre strengglGubi-
ge «utter irgend,ann einen Ko–er und schleiwe ihr Kind zu einem Pastor. 
HSie ,ollteA dass Jesus mich heiltäA sagt Chanel.

Sie ,ohnte fortan im Keller der KircheA in einem kleinen Wimmer ohne Fen-
ster. Der Pastor ,urde so et,as ,ie Chanels Ersatzvater. Nber ihre IdentitGt 
habe er nie sprechen ,ollenA aber er respektierte sieA und noch ,ichtigerT 
Er integrierte sie in die Kirchgemeinde. HIch ,urde von meiner Familie ver-
stossenA aber in meinem Llauben gestGrkt.ä
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«it 0V Jahren nahm Chanels 5eben eine ,eitere Uende. Sechs «Gnner 
stürmten die Kirche und erschossen den Pastor 6 vor ihren Mugen. Es seien 
Drogendealer ge,esenA unzufrieden mit dem Lotteshaus in ihrem çiertel.

Uie so viele Mussenseiterinnen zog es sie in den 0VOxer-Jahren in die 
«illionenmetropole SZo Paulo. Sie kannte niemand in der grossen StadtA 
und ,ieder gab ihr die Religion !alt. Sie ging zu LottesdienstenA sang im 
KirchenchorA engagierte sich in Jugendgruppen.

Schliesslich entschloss sie sich zu einer Leschlechtsangleichung. 1nd ,ur-
de erneut sehr einsam.

1nzGhlige «aleA erzGhlt sieA hGtten ihr Pastoren die !and auf die Stirn ge-
legtA um einen Hbösen Leistä auszutreiben. Einmal ,urde sie in einem Lot-
tesdienst nach vorne gerufen. Der Pastor zitierte BibelverseA dann brüllte 
erT HSo et,as ,ie dich ,ollen ,ir hier nicht.ä

çiel 5eid habe sie in der Kirche erlebt. ?rotz allem ,irkt Chanel nicht ver-
bittertA ,enn sie erzGhlt. Sie hat eine ruhigeA fast schon stoische Mrt. yie sei 
es ihr in den Sinn gekommenA mit ihrem Llauben zu brechen. Doch dass sie 
für lange Weit keinen spirituellen ãrt hatteA habe ein grosses 5och hinter-
lassen. Beinahe hGtte diese 5eere sie zerstört.

Eine Minderheit in der Minderheit
Es ,ar ein Julitag vor zehn JahrenA der ihr 5eben erneut grundlegend verGn-
derte. In dieser Weit betrieb Chanel einen kleinen Coi–eursalon. Ein Klient 
betrat ihr StudioA sie kamen ins LesprGch. Er erzGhlte ihrA er sei Pastor. 1nd 
sch,ul. Er lud sie zu einem Lottesdienst ein.

yach der Mrbeit fuhr Chanel mit dem Bus in die çorstadt SZo Paulos. Mls sie 
an der angegebenen Mdresse ankamA habe sie zuerst ihren Mugen nicht ge-
traut. Uarmes 5ichtA RegenbogenfahnenA «Gnner mit bunt gefGrbten !aa-
ren. Es ,ar eine der ersten sogenannt inklusiven Kirchen des 5andes. HIch 
konnte nicht mehr auYören zu ,einenäA erinnert sie sich. HIch dachte mirT 
+Jetzt habe ich endlich meinen Platz gefunden.áä
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Hier wird Inklusivität gefeiert: Dragshow in einer Notunterkunft für obdachlose trans Personen.

W,ar sind die grossen P:ngstkirchen durch,eg konservativA doch die evan-
gelikale Uelt ist vielfGltig. Es gibt eine Szene abseits der fundamentalisti-
schen !assprediger. Lenaue Wahlen e9istieren z,ar nichtA aber mittler,ei-
le stehen in mehreren StGdten inklusive Kirchen. Irgend,ann ,ar Chanel 
aber auch in der Lemeinde am Stadtrand SZo Paulos nicht mehr glücklich. 
Denn sie ,ar die einzige trans Frau. 1nd auch dort erlebte sie çorurteileT 
H?rans Personen sind die «inderheit in der «inderheit.ä

So gründete sie die erste Kirche für trans Personen in BrasilienT «inist›-
rio S›forasA das «inisterium Wipporas. Der yame bezieht sich auf eine bi-
blische LestaltA die Ehefrau von «ose. !eute ist die kleine Lemeinde an-
gegliedert an den brasilianischen Mbleger der «etropolitan Communití 
Church. Die inklusive Kirche ,urde 0V‹O vom sch,ulen Pastor ?roí Per-
rí in 5os Mngeles gegründet. W,ar gebe es 1nterstützung von der Stadt-
ver,altungA sagt ChanelA doch immer noch seien sie auf Spenden ange,ie-
sen. 1nd ein eigenes LebGude gibt es nichtA die Lottesdienste :nden in den 
!Gusern der Lemeindemitglieder statt.

Chanel ,ohnt in einem besetzten !aus im yorden SZo Paulos. Schon von 
,eitem sieht man den halb fertigen Betonklotz. Eigentlich hGtte hier mal 
ein Ibis-!otel entstehen sollenA doch der Besitzer ging ,Ghrend des Baus 
pleite. Jahrelang stand das 08-stöckige LebGude leerA bevor sich arme Fami-
lien darin einrichteten. çor dem !aus spielen Kinder FussballA man hört ein 
Le,irr aus Französisch und Kreolisch. Die meisten der Familien kommen 
aus afrikanischen Staaten oder aus !aiti.

Im Erdgeschoss geht es durch einen dunklen Flur. çon der Decke tropw 
Uasser in PlastikeimerA Kabel hGngen aus der Uand. !inter einer sch,eren 
!olztür lebt Chanel in einem grossenA unaufgerGumten Wimmer. ?eile der 
Decke fehlenA überall summen die Frucht4iegen. In einer Ecke steht eine 
SchminkkommodeA auf dem Bett liegen Perücken und eine Bibel.
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çiele furchtbare Dinge habe sie sich anhören müssenA sagt sie. Dass sie kei-
ne ,ahre Christin seiA ihre Kirche ein Uerk Satans. Dann er,idert ChanelT 
Much Jesus sei ausgeschlossen ge,esenA habe am Rand der Lesellschaw ge-
standen. Die HFundamentalistenä seien dieÄenigenA die die Bibel verraten 
,ürdenT HSie ,ollen das Uort Lottes predigenA aber verbreiten !ass.ä

çon anderen sei sie erst akzeptiert ,ordenA als diese ihre Mrbeit kennen-
lernten. Chanel ö–net eine ?ür zum yebenraum. In der gammeligen 
Industrieküche kocht sie einmal in der Uoche grosse «engen an 5ebens-
mitteln. Das Essen verteilt sie an Bedürwige. «anchmal hilw ihr Äemand aus 
der LemeindeA ow ist sie aber alleine. HMuch das ist Religion für michäA sagt 
sieA ,Ghrend sie klein gehackte Karto–eln in einen ?opf ,irw. HUir ,ollen 
das Evangelium in die Pra9is bringen.ä

Lebenserwartung: 35 Jahre
Chanel und ihr 1mfeld verstehen sich als Legenbe,egung zu den grossen 
evangelikalen KirchenA von denen viele im çerdacht stehenA ihre LlGubigen 
schamlos auszubeuten. HInklusive ?heologieä nennen sie ihren Mnsatz. Sie 
,ollen bei denen seinA die ganz unten stehenA von denen niemand sonst 
et,as ,issen ,ill. In SZo Paulo sind das vor allem ãbdachlose. Uie vie-
le «enschen in der grössten Stadt der Südhalbkugel auf der Strasse lebenA 
,eiss niemand genau. Es dürwen aber mehrere zehntausend sein.

yach Korruptionsskandalen und einer sch,eren politischen Krise rutschte 
Brasilien ab ’x0j in die RezessionA davon hat sich die Uirtschaw des 5an-
des nie ,ieder richtig erholt. Much die Pandemie traf das 5and hart. Lan-
ze Familien hausen in WeltstGdten oder auf nacktem Msphalt. ÜÜ «illionen 
Brasilianerinnen sind laut Studien bereits am !ungern. çideos auf Social 
«edia zeigen «enschenA die in «üll,agen nach Essensresten ,ühlen.

 «Wir wollen das Evangelium in die Praxis bringen»: Jacque Chanel bei der Essensausgabe.
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Die Pastorin lebt in einfachen Verhältnissen. Von der Decke tropft Wasser, Kabel hängen aus 
der Wand, Teile der Decke fehlen.

In SZo Paulo ist es Mbend ge,orden. Chanel steht in der yGhe der S›-Ka-
thedrale im historischen Wentrum der Stadt. Mus einem ?ransporter heraus 
verteilt sie die LemüsesuppeA die sie ein paar Stunden zuvor gekocht hat. Es 
dauert nur «inutenA bis sich eine lange Schlange gebildet hat. Einige sehen 
ausA als ,ürden sie zum ersten «al hier stehenA andereA als hGtten sie ein 
ganzes 5eben auf der Strasse hinter sich.

Die meisten schnappen sich die SuppeA murmeln ein knappes «obrigado» 
und ziehen ,ieder ab. Weit zum Beten bleibt kaum. Mber darum gehe es vor-
rangig auch nichtA sagt Chanel. HDas Uichtigste istA dass diese «enschen 
et,as im «agen haben.ä

Much viele trans Personen sind obdachlos. Sie sind doppelt diskriminiertT 
,egen ihrer IdentitGt und ,eil sie auf der Strasse leben. Chanel erzGhltA 
dass viele dieser meninas, H«GdchenäA kaum ein Klassenzimmer von in-
nen gesehen haben und auf dem formellen Mrbeitsmarkt keine Chance hGt-
ten. Se9arbeit sei ow die einzige Einnahmequelle. yur ,enige können dem 
Kreislauf aus MusgrenzungA Mrmut und Strasse ent4iehen. 5aut der ãrga-
nisation Mssocia Zo yacional de ?ravestis e ?ranse9uais liegt die 5ebens-
er,artung von trans «enschen in Brasilien bei et,a Ü8 Jahren. 1nd das 
grösste 5and 5ateinamerikas ist ,elt,eiter Spitzenreiter bezüglich homo-
phober und transfeindlicher Le,alt. 0jx trans «enschen ,urden ’x’0 er-
mordet.

Es gibt nur ,enige ãrte in BrasilienA ,o trans «enschen ,irklich sicher 
sind. Die Casa Florescer ist so ein ãrt. ’x0‹ ,urde das z,eistöckige !aus als 
erste yotunterkunw für obdachlose trans Personen in 5ateinamerika ge-
gründet. Einige der Frauen bleiben «onateA andere nur ,enige ?age. !ier 
gibt es ?herapeutinnen und SozialarbeiterA das !aus ,ird rund um die 1hr 
be,acht.
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Karla Yorhana, 25, lebt momentan in der Casa Florescer.

Viele Bewohnerinnen haben alles verloren. Im Glauben und im Austausch mit Gleichgesinnten finden sie 
Halt.

Einmal im «onat veranstaltet Chanel hier einen Lottesdienst. So auch ein 
paar ?age nachdem sie bei der S›-Kathedrale ihre Suppe verteilt hat. Mn 
diesem Mbend ist das grosse Uohnzimmer gut gefüllt. Einige der Frauen 
beten inbrünstig mitA andere huschen mit leerem Blick zu den Wimmern.

Muf einem Sofa sitzt Karla orhanaA ’8A lange FingernGgelA Shakira-«Gh-
ne. Sie ,ippt zum Beat der Lospelmusik. Uie Chanel kommt sie aus 
dem yorden Brasiliens. Ihre «utter ist evangelikale Pastorin und akzep-
tiert sie nicht. «ehrfach habe sie versuchtA sie zu Hheilenä. ã ziell sind 
Konversionstherapien in Brasilien verboten. Einige Kirchen führen den-
noch sogenannte DGmonenaustreibungen durchA ow als H!ilfsgruppenä für 
Jugendliche getarnt.

çor drei Jahren kam orhana nach SZo PauloA um ihren Körper anpassen zu 
lassen. Doch das kostete Leld. So :ng sie mit der Se9arbeit an. 1nd tatsGch-
lich verdiente sie einigermassen gut. Doch als sie an:ngA Crack zu rauchenA 
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ging es bergab. Sie landete auf der StrasseA ,urde krank. HIch habe alles ver-
lorenäA sagt sie bei einer Wigarette vor dem !aus.

orhanas Leschichte ist die Leschichte vieler Frauen in der Einrichtung. 
Besonders religiös sei sie nichtA sagt sie. Chanels Lottesdienst :ndet sie 
trotzdem gutT HIch habe ein ?rauma durch meine «utterA nicht durch die 
Kirche.ä

Der Glaube ist politisch
In einem tiefglGubigen 5and ,ie Brasilien ist die Religion z,ar ow die Uur-
zel von Musgrenzung und !ass. Sie bietet vielen aber auch !alt und eine 
!eimat. Bei einer 1mfrage des ProÄekts çote 5LB?  auf der Pride-Parade 
in SZo Paulo erklGrten jx Prozent der ?eilnehmerinnenA christlich zu sein. 
Pauschale Religionskritik ,ie in Europa oder den 1SM lGuw in den meisten 
lateinamerikanischen 5Gndern ins 5eere. Stattdessen ist die Deutungs-
hoheit um den Llauben hart umkGmpw. Die Religion ,ird zunehmend po-
litisiert.

UGhrend der Mmtszeit des rechtsradikalen E9-PrGsidenten Jair Bolsona-
ro hat sich die Situation deutlich zugespitzt. Der E9-«ilitGr ,ettert gegen 
Mbtreibungen und geriert sich als çerteidiger der Htraditionellen Familieä. 
Einmal sagte erA er ,ürde seinen Sohn lieber tot als sch,ul sehen. Das kam 
bei den P:ngstkirchen gut an. Bei einigen galt Bolsonaro gar als irdischer 
çertreter von Jesus. Mls er ’x0O im Uahlkampf von einem geistig ver,irrten 
«ann niedergestochen ,urde und das Mttentat sch,er verletzt überlebteA 
glaubten viele EvangelikaleA er sei von ganz oben geschickt ,orden. Bei den 
PrGsidentschaws,ahlen letzten !erbst unterstützten alle grossen P:ngst-
kirchen Bolsonaro.

Lenützt hat es nichts. Mm 0. Januar ,urde der Sozialdemokrat 5uiz In cio 
5ula da Silva feierlich in Bras lia vereidigt. Jacque Chanel reiste e9tra hin.

Zum Autor

Niklas Franzen ist Journalist und hat im Mai 2022 das Buch «Brasilien über 
alles. Bolsonaro und die rechte Revolte» veröffentlicht.
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Auch Jesus habe eine Transformation hinter sich – wie Jacque Chanel, hier in ihrem Zimmer im besetzten Haus.
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